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GRAMMATIK & RECHTSCHREIBUNG · LEKTION 2

Das Prädikat
Konjugation & Personalendungen

Thema: Im Betrieb

TEIL 1 Verstehen

PERSONALENDUNGEN

Das Prädikat bekommt eine Endung, die zum Subjekt passt:

ich lerne  ·  wir lernen
du lernst  ·  ihr lernt
er/sie/es lernt  ·  sie/Sie lernen
Tipp: Verben auf -t/-d bekommen ein e: du arbeitest, er arbeitet.

UNREGELMÄSSIGE VERBEN

Manche Verben ändern bei du und er/sie/es den Vokal:

fahren → er fährt  ·  tragen → er trägt  ·  geben → er gibt
helfen → er hilft  ·  lesen → er liest  ·  sprechen → er spricht

1 Welche Endung passt? Kreuze an.

a) Der Azubi lern__

-e -st -t -en

b) Wir arbeit__

-e -st -t -en

c) Du komm__

-e -st -t -en

d) Die Kollegen helf__

-e -st -t -en

e) Ich frag__

-e -st -t -en

f) Ihr lern__

-e -st -t -en

2 Stimmt die Verbform? Kreuze an. Verbessere die falschen Sätze auf der Linie.

a) Der Praktikant arbeitet. stimmt stimmt nicht

b) Die Maschine läuft. stimmt stimmt nicht

c) Du lernen viel. stimmt stimmt nicht

d) Wir sortiert die Ware. stimmt stimmt nicht

e) Die Ausbilderin erklären. stimmt stimmt nicht

f) Ihr arbeitet gut. stimmt stimmt nicht

3 Welche Form ist richtig? Kreuze an.

a) Der Azubi ___ schnell.

lernt lernen

b) Wir ___ am PC.

arbeite arbeiten

c) Du ___ pünktlich.

kommst kommt

d) Er ___ die Anleitung.

liest lest

e) Ihr ___ zusammen.

hilft helft

f) Die Kollegen ___ mit.

hilft helfen
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4 Kreise ein: regelmäßig oder unregelmäßig? Dann schreibe die du- und die er/sie/es-Form.

a) lernen (reg. / unreg.) – du                                            · er                                           

b) fahren (reg. / unreg.) – du                                            · er                                           

c) arbeiten (reg. / unreg.) – du                                            · er                                           

d) helfen (reg. / unreg.) – du                                            · er                                           

e) fragen (reg. / unreg.) – du                                            · er                                           

f) lesen (reg. / unreg.) – du                                            · er                                           

TEIL 2 Üben

5 Setze das Verb in der richtigen Form ein. (Grundform in Klammern)

a) Der Praktikant                                      viel im Betrieb. (lernen)

b) Wir                                      am Computer. (arbeiten)

c) Die Kollegen                                      im Lager. (sortieren)

d) Ich                                      den Chef etwas. (fragen)

e) Du                                      den Schlüssel. (holen)

f) Ihr                                      eine Pause. (machen)

6 Kreise die richtige Form ein.

a) Die Kollegen (hilft / helfen) dem Azubi. b) Der Chef (telefoniert / telefonieren) lange.

c) Du (lernst / lernt) schnell. d) Wir (arbeite / arbeiten) im Team.

7 Unregelmäßige Verben: Setze die richtige Form ein. (Grundform in Klammern)

a) Du                                      zur Arbeit. (fahren)

b) Die Auszubildende                                      Verantwortung. (tragen)

c) Er                                      die Anleitung. (lesen)

d) Der Azubi                                      dem Kunden. (helfen)

e) Du                                      mit der Kollegin. (sprechen)

f) Sie                                      das Werkzeug. (nehmen)

8 Forme um: Schreibe die andere Form (du → er/sie/es und umgekehrt).

a) du fährst → er/sie/es                                                 

b) er gibt → du                                                 

c) du liest → er/sie/es                                                 

d) er hilft → du                                                 

e) du sprichst → er/sie/es                                                 

f) er nimmt → du                                                 
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9 Diese Sätze haben einen Fehler beim Verb. Schreibe jeden Satz richtig auf.

a) Die Kollegen hilft dem Azubi.

b) Du fahrt zur Arbeit.

c) Der Praktikant lernen viel.

d) Sie liesst die Anleitung.

10 Lena macht ein Praktikum in einer Werkstatt. Schreibe vier Sätze: Was macht sie dort? Nutze die

Verben in der er/sie-Form.

Verben: fahren · tragen · helfen · nehmen · lesen · sprechen

DIKTAT Im Betrieb

Schreibe die Sätze nach Diktat auf den Linienseiten im Anhang (am Buchende). Markiere danach in jedem Satz das
Prädikat.

HAUSAUFGABE

11 Setze das Verb in der richtigen Form ein. (Grundform in Klammern)

a) Am Montag                                      das Praktikum. (beginnen)

b) Die Praktikanten                                      viel. (lernen)

c) Du                                      immer pünktlich. (kommen)

12 Unregelmäßige Verben: richtige Form einsetzen. (Grundform in Klammern)

a) Er                                      den Stapler. (fahren)

b) Sie                                      die Maschine. (sehen)

c) Du                                      das Werkzeug. (nehmen)

QR scannen → Hausaufgabe in der App: Hör-Diktat (Computer liest vor) und

Konjugations-Übungen mit Sofortkorrektur.
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LESEN, SCHREIBEN & WORTSCHATZ · LEKTION 2

Was im Beruf zählt
Schlüsselqualifikationen & Berufsfelder

Thema: Stärken im Beruf

FÄHIGKEITEN

Teamfähigkeit

Zuverlässigkeit

Pünktlichkeit

Selbstständigkeit

Verantwortung

Kommunikation

Lernbereitschaft

Sorgfalt

Flexibilität

BERUFSFELDER

Bau & Architektur

Metall &
Maschinenbau

Elektro

IT & Computer

Produktion &
Fertigung

Wirtschaft &
Verwaltung

Verkehr & Logistik

Gesundheit

Soziales &
Pädagogik

Natur & Umwelt

WORTSCHATZ Schlüsselqualifikationen

Schlüsselqualifikationen sind Fähigkeiten, die du in fast jedem

Beruf brauchst – zum Beispiel Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit und

Pünktlichkeit.

1 Welche Schlüsselqualifikation passt? Schreibe das Nomen. (pünktlich →
die Pünktlichkeit · zwei Wörter bleiben übrig)

Schlüsselqualifikationen: Pünktlichkeit · Teamfähigkeit ·

Zuverlässigkeit · Sorgfalt · Selbstständigkeit · Flexibilität · Verantwortung

· Lernbereitschaft

a) Du kommst immer rechtzeitig zur Arbeit:

b) Du arbeitest gut mit anderen zusammen:

c) Du machst deine Arbeit sicher fertig:

d) Du arbeitest genau und machst kaum Fehler:

e) Du übernimmst Aufgaben auch allein:

f) Du kommst mit neuen Aufgaben gut zurecht:

LESEN Was ein Betrieb erwartet

Ein Betrieb sucht nicht nur Fachwissen. Sehr wichtig sind auch

Schlüsselqualifikationen. Wer pünktlich ist, kommt immer

rechtzeitig. Wer zuverlässig ist, macht seine Arbeit sicher fertig.

In einer Gruppe braucht man Teamfähigkeit. Ein gutes

Praktikum zeigt dir, welche Stärken du schon hast und welche

du noch üben kannst.

2 Richtig oder falsch? Kreuze an.

a) Ein Betrieb achtet nur auf Fachwissen. richtig falsch

b) Pünktlich sein heißt: immer rechtzeitig kommen. richtig falsch

c) In einer Gruppe ist Teamfähigkeit wichtig. richtig falsch

d) Ein Praktikum zeigt dir deine Stärken. richtig falsch
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FÄHIGKEITEN

Teamfähigkeit

Zuverlässigkeit

Pünktlichkeit

Selbstständigkeit

Verantwortung

Kommunikation

Lernbereitschaft

Sorgfalt

Flexibilität

BERUFSFELDER

Bau & Architektur

Metall &
Maschinenbau

Elektro

IT & Computer

Produktion &
Fertigung

Wirtschaft &
Verwaltung

Verkehr & Logistik

Gesundheit

Soziales &
Pädagogik

Natur & Umwelt

SCHREIBEN Meine Schlüsselqualifikationen

Beispiel: Ich bin sehr zuverlässig. Im Praktikum komme ich immer

pünktlich. Ich arbeite gern im Team. Neue Aufgaben lerne ich

schnell.

3 Schreibe vier Sätze über deine Schlüsselqualifikationen (zwei Stärken

und je ein Beispiel) auf die Linienseiten im Anhang. Nutze das Beispiel

als Hilfe.

ANWENDEN Stärken im Berufsfeld

4 Welche Schlüsselqualifikation ist hier besonders wichtig? Schreibe sie auf.

(Das Bildwörterbuch links hilft – oft passt mehr als eine.)

a) Gesundheit: Du pflegst kranke Menschen.

b) Bau & Architektur: Du arbeitest mit anderen auf

der Baustelle.

c) IT & Computer: Du löst Probleme oft allein.

d) Verkehr & Logistik: Du musst immer rechtzeitig

da sein.

HAUSAUFGABE

5 Ordne jeden Beruf seinem Berufsfeld zu. (Das Bildwörterbuch hilft.)

a) Mechatroniker/in:

b) Pflegefachmann/-frau:

c) Erzieher/in:

d) Kaufmann/-frau für Büro:

6 Schreibe zu jedem Berufsfeld einen Beruf, den du kennst.

a) Bau & Architektur:

b) Gesundheit:

c) IT & Computer:

d) Soziales & Pädagogik:

Aufgabe – Berufsfelder entdecken: Scanne den QR-Code und informiere dich auf der

Seite der Arbeitsagentur (BERUFENET) über die Berufsfelder. Welches Feld passt zu dir?

Mach dir Notizen (Linienseiten im Anhang).
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DIKTATE & NOTIZEN Blatt 1
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DIKTATE & NOTIZEN Blatt 2
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DIKTATE & NOTIZEN Blatt 3
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